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Vereinsmitglieder und weitere Gäste aus dem Kreis Her-
ford besuchen den Bundestagsabgeordneten Stefan Schwartze

¥ Oetinghausen/Berlin (nw).
Besuch aus seinem Wahlkreis
hat Bundestagsabgeordneter
Stefan Schwartze (SPD) vor
kurzem im Bundestag be-
grüßt. Darüber informiert das
Büro des Politikers in einer
Pressemitteilung.

Eine Gruppe des SV 06 Oe-
tinghausen, zehn Polizisten
und einige weitere Teilneh-
mer aus Bad Oeynhausen und
Vlotho hatten sich für drei Ta-
ge nach Berlin auf den Weg ge-
macht, um sich das politische
Geschehen, die imposante
Bundestagsarchitektur und
natürlich die beeindruckende
Hauptstadt anzuschauen.

Im Mittelpunkt der Berlin-
reise stand der Besuch im Bun-
destag, bei dem sich die Grup-
pe zunächst bei einem Vor-
trag auf der Besuchertribüne

des Plenarsaals über Ge-
schichte, Aufgaben und Ab-
läufe des Parlamentes infor-
mierte.

Während des anschließen-
den Gesprächs diskutierten die
Gäste engagiert mit dem hei-
mischen SPD-Bundestagsab-
geordneten über die bedenk-
liche Ausbildungsplatzsituati-
on im Kreis Herford, so der
Tenor des Gesprächs.

Schwartze berichtete au-
ßerdem anhand von Beispie-
len über seine Arbeitsschwer-
punkte im Petitionsausschuss
sowie im Ausschuss für Fa-
milie, Senioren, Frauen und
Jugend.

Der Besuch der Reichstags-
kuppel sei bei strahlendem
Sonnenschein ein ganz beson-
deres Erlebnis gewesen, freu-
en sich die Teilnehmer.

Während einer dreistündi-
gen Stadtrundfahrt ließen sich
die Besucher aus dem Kreis
Herford das alte und neue Ber-
lin zeigen. Viele, die längere
Zeit nicht oder aber noch nie
in der Stadt waren, hätten nicht
schlecht gestaunt, welche um-
wälzenden, architektonischen
Veränderungen die vergange-
nen zwanzig Jahre gebracht
hätten.

Besonders beeindruckend
waren darüber hinaus der Be-
such der Mauergedenkstätte
Bernauer Straße sowie eine
Führung durch den soge-
nannten Tränenpalast, den
ehemaligen Grenzübergang
Friedrichsstraße, der seit ei-
nigen Jahren ebenfalls eine se-
henswerteGedenkstätte ist und
eindrucksvoll an die Zeit der
Berliner Teilung erinnert.

Glück mit dem Wetter hatten die Berlinbesucher mit Stefan Schwartze auf der Terrasse der Reichs-
tagskuppel. Blauer Himmel und viel Sonne sorgten für einen atemberaubenden Blick über Berlin.

SO GESEHEN

Pfarrer Kai-Uwe Spanhofer

An diesem
Wo-

chenende
werden die
Kinder im
Mittelpunkt
stehen. Sie
führen mit den
Jugendlichen
und Erwach-
senen das Kin-
dermusical
„Samirs Ge-
schichte“ im
Herforder Stadttheater auf. Sie
kommen aus der Evangeli-
schen Grundschule Sundern,
dem Johannes-Falk-Haus, den
Tageseinrichtungen für Kin-
der in Schweicheln und Sun-
dern sowie aus dem Kinder-
chor der Musikschule Her-
ford. Über Monate haben sie
gewerkelt, gesungen und ge-
probt.

Sie haben mit ihren Ideen
die Umsetzung der Geschich-
te rund um den verschwun-
denen Sultan Samir beein-
flusst. Jetzt ist es soweit, dass
sie auf einer großen Bühne ste-
hen und selbstbewusst zeigen,
was sie eingeübt haben.

Es ist leider nicht selbst-
verständlich, dass Kindern so
viel Aufmerksamkeit und Be-
achtung geschenkt wird. In den
letzten Tagen gab es auch ganz
andere Meldungen, in denen
über Eltern berichtet wurde,
die ihre Kinder aus dem Fens-
ter geworfen haben.

Kinder werden leider im-
mer wieder zu Opfern von ge-
walttätigen Übergriffen. Sie
können sich nicht wehren. El-
tern sind oftmals selbst über-

fordert und
brauchen Un-
terstützung.
Die Zahl der in
Obhut ge-
nommenen
Kinder im
Kreis Herford
ist noch im-
mer erschre-
ckend hoch. Es
gibt aber auch
Einrichtungen,
Fachdienste

und Pflegefamilien, die den
Kindern eine Chance geben,
ihre Interessen und Fähigkei-
ten zu entwickeln. Von Jesus
wird erzählt, dass er die Kin-
der „herzte“ und ihnen die
Hand zum Segen auflegte. Er
holte die Kinder in die Mitte
der Gesellschaft und gab den
Erwachsenen zu bedenken,
dass den Kindern Gottes Reich
gehöre. Was Jesus damals tat
und sagte, war für seine Zeit-
genossen unerhört. Und doch
hat er recht, denn unseren
Kindern gehört die Zukunft.

Und was geschieht, wenn
Kinder ihre Zukunft entschei-
dend mitgestalten, das kön-
nen Sie in einer der drei Auf-
führungen des Kindermusi-
cals im Stadttheater selbst mit-
erleben. Ich möchte allen Mit-
wirkenden und Förderern die-
ses inklusiven und altersüber-
greifenden Kooperationspro-
jektes danken. Sie haben den
beteiligten Kindern eine ganz
besondere Erfahrung und
Lernchance in ihrem Leben
ermöglicht. Möge es noch vie-
le solcher oder ähnlicher Pro-
jekte geben.

¥ Lippinghausen (nw). Der
nächste Spieltreff der Stepha-
nus-Kirchengemeinde findet
an diesem Samstag, 18. Juni,
im Gemeindehaus Lipping-
hausen, Untere Ringstraße 6,
statt. Ab 15 Uhr können Spiel-
begeisterte von 3 bis 99 Jah-
ren zum Gegen- und Mitei-

nanderspielen antreten. Ralf
Ellersiek teilt mit, dass jeder,
der mag, gern auch abends
nachkommen kann. Das Ende
der Veranstaltung sei wie im-
mer offen. Getränke und Ku-
chen stehen bereit.
stephanus-hiddenhausen.de

/spieltreff

(0521) 555-888
(0521) 555-333
(0521) 555-444
(05221) 591 30

(05221) 591 40
(05221) 591 54
(05221) 591 65

hiddenhausen@nw.de

¥ Eilshausen (nw). Bei herr-
lichem Wetter haben 20 Mit-
glieder der Radfahrgruppe des
Heimatvereins Eilshausen ih-
re jährliche Tagestour absol-
viert. Bereits zum zweiten Mal
war das Emsland Ziel der Bus-
anreise. Nach dem Ausladen
der Räder und einem kräfti-
gen Frühstück mit Kloster-
stollen (Vollkornbrot) machte
sich die Gruppe gut gelaunt auf
den 43 Kilometer langen Weg.

Lambertus Arends vom All-
gemeinen Fahrradclub zeigte
den Besuchern die Schönhei-
ten der Grafschaft Bentheim.
Zur Mittagszeit ließen sich al-
le mit regionalen Spezialitäten
wie Buchweizenpfannkuchen
verwöhnen und konnten ge-
stärkt den zweiten Teil der
Fahrt antreten. Auf der Rück-
fahrt im Bus gab es bereits die
ersten Vorschläge für die Ta-
gesfahrt im nächsten Jahr.

TERMINKALENDER
Weitere Termine für ganz OWL unter www.erwin-event.de

Gemeindebücherei geschlos-
sen, Sa, Gemeindebücherei,
Rathausplatz 15, Lippinghau-
sen, Tel. (05221) 96 41 20.

Singen am Walde, Sa 17 Uhr,
Grundschule Schweicheln.

Waldfreibad Hiddenhausen,
Sa 7.00 bis 19.00, So 7.00 bis
19.00, Badstr. 13, Tel. 8 34 29.
Wandergruppe Eilshausen,
So, Abfahrt um 9 Uhr am Neu-
kauf in Eilshausen, Wande-
rung auf „Weg der Blicke “.

Holzhandwerksmuseum, So
14.00 bis 17.00, Maschstr. 16,
Tel. 8 48 82, 8 42 59.

AWO Schweicheln-Berm-
beck, Treffpunkt-Café, So
14.30 bis 17.00, Am Kartel 32,
Schweicheln-Bermbeck.
AWO Sundern, Sonntagscafé
im Treffpunkt. So 15.00 bis
17.00 Uhr, Untere Wiesenstr.
55.

Welpen und andere Grup-

pen: Welpen 14.00 bis 15.00;
Tel. 0176 66 86 34 40 oder (0
52 21) 6 65 58, Sa, Hunde-
sportverein GHSV Hidden-
hausen, Ziegelstr. 50a.

Haus der Jugend/Theater-
werkstatt, So 14.30 bis 19.30,
Rathausplatz 18, Tel. (05221)
99 67 66.

Ü40-Radtour, Sa 15.00, Bike
Arena Benneker, Bünder Str.
14, Sundern.

Aquarien- und Terrarienver-
ein, So 10.30, Biologiezent-
rum Bustedt, Gutsweg 35.

Haus Stephanus, Wohfühl-
nachmittag im Saal, Sa 15.30
Uhr, Frühschoppen in der
Halle, So 10.30, Tel. (05221) 9
67 30.
Café Alte Werkstatt, So 10.00
bis 13.00, So 14.00 bis 18.00,
Maschstr. 16.
Offene Gartentore, Sa u. So
11.00 bis 18.00 Uhr, Brigitte
und Hans Joachim Schrau-
wen, Tannenweg 4, 32120
Hiddenhausen
Sommerliches Kulturfrüh-
stück, So 10.00 bis 13.00, Haus
der Jugend/Theaterwerkstatt,
Rathausplatz 18, Tel. (05221)
99 67 66.

Familienservice: Für junge
Eltern, Kreis Herford in Ko-
operation mit der Evangeli-
schen Jugendhilfe, Beratung:
Mareike Keller, Tel. (05221)
9962010, www.familienservi-
ce-ejhs.de, Sa, So.

Einige Mitglieder des Heimatvereins waren jetzt
mit ihren Fahrrädern in Niedersachsen unterwegs. FOTO: IRIS KERSTEN

Die Nachbarn am Drosselweg haben eine gute Sicht auf das Storchennest an der
Milchstraße. Zwei Jungtiere sind längst geschlüpft und stehen bereits auf eigenen Beinen

¥ Lippinghausen. Wissen Sie
immer, was Ihre Nachbarn so
treiben? Die Anwohner des
Drosselwegs zumindest haben
einen perfekten Blick auf ihre
gefiederten Nachbarn, die
Störche. Mehrfach hatte die
NW bereits berichtet. Von
Gerhard Schäper durfte sich
NW-Mitarbeiterin Kristine
Greßhöner jetzt seine Auf-
zeichnungen abholen, die
mehr verraten über den Alltag
der faszinierenden, gefieder-
ten Nachbarschaft.

Wie im Vorjahr würden die
LippinghauserStörcheaufdem
Mast der ehemaligen Wind-
energieanlage wieder zwei
Jungvögel aufziehen. In den
vergangenen Wochen ist im
Nest einiges passiert. Schon im

Mai waren die Jungvögel im
Horst zu erkennen, wenn sie
ihre Köpfe in die Höhe streck-
ten. 2014, erinnert sich Schä-
per, habe er das erste Foto von
Jungtieren am 17. Juni ma-
chen können, 2015 war es der
1. Juni. Offenbar seien die
Störche indiesemJahralso früh
dran. Es gab Angriffe oder zu-
mindest Annäherungen von
Krähen zu beobachten, von
anderen Störchen und auch
von einem einzelnen Reiher,
der sich wohl verflogen hatte.

Die Altvögel versorgen ihre
Jungtiere jetzt im Wechsel, ha-
ben die Nachbarn beobachtet.
Während ein Storch zwischen
einer und zwei Stunden auf
Futtersuche ist, passt der an-
dere auf den Nachwuchs auf.

Insbesondere am frühen
Morgen und in den Abend-
stunden lassen die Altstörche,
seit etwa zwei Wochen, die
Jungstörche schon einmal al-
lein. Dann sind beide Altvögel
offenkundig auf Futtersuche,
da der Hunger des Nachwuch-
ses immer größer wird.

Die Tiere wachsen schnell,
das Nahrungsangebot ist gut
und so konnte die Nachbar-
schaft am Drosselweg schon
beobachten, dass die Jungvö-
gel bereits den Toilettengang
beherrschen. Dazu bewegen sie
sich vorsichtig rückwärts an
den Horstrand, strecken ihr
Hinterteil darüber hinaus und
setzen ihren weißen Kot im
hohen Bogen ab, um so das
Nest nicht zu beschmutzen.

Dass die Jungstörche auf-
recht im Nest stehen, ist noch
recht neu. Vor wenigen Tagen
war es gut zu erkennen, da die
Vögel nach einem kräftigen
Regenschauer im Nest stan-
den und ihre Flügel ausbrei-
teten, um das Gefieder zu
trocknen. Man konnte den
Eindruck gewinnen, so ein Be-
obachter, als unternahmen sie
dabei ein erstes Schwingen-
training.

Wie es nun weitergeht,
bleibt abzuwarten. Die Nach-
barn zumindest kennen das
Prozedere auf den vergange-
nen Jahren und freuen sich
schon jetzt. Sie rechnen bald
mit ersten, intensiven Flug-
übungen, über dem Nest und
damit hoch über Lippinghau-

sen. Spannend sei auch die
Frage, schreibt Schäper, ob die
Störche den Horst noch im Ju-
ni zum ersten Mal für einen
Jungfernflug verlassen. Im
Vergleich zu den Vorjahren
wäre das recht früh.

Kontakt
¥ Über Neuigkeiten
von Störchen und an-
deren Zwei- und Vier-
beinern in der Ge-
meinde freut sich NW-
Reporterin Kristine
Greßhöner aus Lip-
pinghausen. Sie freut
sich über Fotos und
Anekdoten per E-Mail.
hiddenhausen@nw.de

Die zwei Jungtiere sind an ihren dunklen Schnäbeln und der geringeren Größe gut zu erkennen. Der Altvogel sitzt gelassen im Hintergrund, wäh-
rend der Nachwuchs das regennasse Gefieder trocknet. Das Foto ist wenige Tage alt. FOTO: GERHARD SCHÄPER


